




 4683 

 

0

10 000

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

80 000

1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017

Studierende FH nach Geschlecht, 1997-2007 und Prognosen bis 2017

© BFS
Prognosen: Stand Juni 2008, Szenario "neutral HE-A-2007"
und Szenario "trend HE-TR-2007"

Männer FrauenTotal



 4684 

Anhang 2 

Institutionelle Akkreditierung und Qualitätssicherung 
im Hochschulbereich – Eine Übersicht154 

Allgemein 
In Europa werden im Hochschulbereich häufig institutionelle Überprüfungen durch-
geführt – mit steigender Tendenz. Dabei gelangen verschiedene Methoden zur 
Anwendung resp. die Verfahren werden unterschiedlich benannt (Akkreditierung, 
Audit, Systemakkreditierung). Im Zentrum der externen Überprüfung steht in vielen 
Fällen die interne Qualitätssicherung. In den meisten Fällen sind diese Prüfungen 
mit Konsequenzen verbunden. Alle Länder haben nationale Agenturen eingerichtet, 
die mit der Durchführung dieser Verfahren betraut sind. 

Dänemark 
In Dänemark werden Evaluationen auf allen Stufen des Bildungssystems durchführt, 
und zwar bei öffentlichen Institutionen sowie bei privaten, die staatliche Unterstüt-
zung erhalten. 1999 wurde das dänische Evaluierungsinstitut (EVA) gegründet. 
EVA führt neben den Evaluationen neuerdings auch institutionelle und Programm-
akkreditierungen durch. 

Deutschland 
In Deutschland ist das Akkreditierungssystem dezentral organisiert. Die Akkreditie-
rung von Studiengängen erfolgt durch Agenturen, die ihrerseits durch den deutschen 
Akkreditierungsrat akkreditiert worden sind. Bis anhin wurden Programmakkreditie-
rungen von Bachelor- und Masterstudiengängen staatlicher oder staatlich anerkann-
ter Hochschulen durchgeführt. Neu werden so genannte Systemakkreditierungen 
eingeführt, deren Gegenstand das interne Qualitätssicherungssystem ist, vergleichbar 
mit den Quality Audits in der Schweiz. Voraussetzung für die Systemakkreditierung 
ist ein akkreditiertes Programm pro 2 500 Studierende. Private Hochschulen werden 
durch den Wissenschaftsrat institutionell akkreditiert. 

Finnland 
In Finnland ist seit 1996 der Finnish Higher Education Evaluation Council 
(FINHEEC) tätig, der für die externe Qualitätssicherung an den Universitäten und an 
den Polytechnics (FHs) zuständig ist. FINHEEC ist unabhängig vom Ministerium und 
von den Hochschulen. Er führt Evaluationen auf institutioneller und auf Programm-
ebene sowie thematische Evaluationen durch. Verschiedene Methoden gelangen zur 
Anwendung, u.a. Audits der Qualitätssicherungssysteme von Universitäten (seit 2005). 
Die Verfahren sind nicht obligatorisch, aber es nehmen alle an den Audits teil. 

Frankreich 
In Frankreich ist die Agence d’Evaluation de la Recherche et de l’Enseignement 
supérieur (AERES) seit 2007 für die Evaluierung von Institutionen, von For-
schungseinheiten und von Studiengängen im Hochschulbereich tätig. AERES ist 

  

154 Vgl. dazu insbesondere: OAQ. Organ für Akkreditierung und Qualitätssicherung der 
schweizerischen Hochschulen. Institutionelle Akkreditierung – Internationale Tendenzen, 
27. Oktober 2008. 
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eine unabhängige Verwaltungseinheit. Die Evaluierungsbehörde hat die Aufgabe, 
eine Gesamtevaluierung der Hochschulen im Hinblick auf den Ausbau ihrer Auto-
nomie und die Qualitätsverbesserung vorzunehmen. AERES orientiert sich für die 
Evaluierungsverfahren an den europäischen Standards. Die Evaluierung ist für die 
Beitragsberechtigung und die Diplomanerkennung der Hochschulen von Bedeutung. 

Grossbritannien 
Seit 1997 ist die Quality Assurance Agency (QAA) für die Evaluation der Hoch-
schulausbildung in Grossbritannien zuständig. Alle 6 Jahre (in Schottland alle 
4 Jahre) werden Querschnittsevaluationen (Subject reviews) und gleichzeitig umfas-
sende institutionelle Evaluationen (Institutional reviews) vorgenommen. Die Verfah-
ren sind obligatorisch und mit der Beitragsberechtigung verknüpft. 

Österreich 
Es existieren zur Zeit im Hochschulbereich drei parallele Systeme: 

– Institutionelle (Erst-)Akkreditierung für private Universitäten, für die der 
österreichische Akkreditierungsrat (ÖAR) zuständig ist; 

– Programmakkreditierung bei den Fachhochschulen durch den Fachhoch-
schulrat (FHR); 

– Evaluationen (institutionelle, Programm- und thematische) bei den Universi-
täten, die von der AQA durchgeführt werden. 

Der ÖAR ist dem Ministerium angegliedert, ebenso der FHR. Beide Organisationen 
sind aber unabhängig. Bei der AQA handelt es sich um eine nicht-staatliche Organi-
sation, die von den Universitäten selbst ins Leben gerufen wurde. 
Die AQA plant, ein institutionelles Audit bei den Universitäten einzuführen. 

Niederlande/Flandern 
Niederlande und Flandern besitzen eine gemeinsame Akkreditierungsorganisation 
NVAO (Nederland-Vlaamse Accreditatieorganisatie). Das externe Qualitätssiche-
rungssystem ist in beiden Ländern in den Gesetzen niedergelegt und die externe 
Qualitätssicherung ist obligatorisch. Es werden alle Bachelor- und Master-Pro-
gramme akkreditiert, wobei in den Niederlanden der sechsjährige Zyklus fast abge-
schlossen, in Flandern der achtjährige Zyklus noch nicht abgeschlossen ist. 
Zur Zeit ist ein neues System in Vorbereitung, das eine Kombination von institutio-
nellem Audit und Programmakkreditierung bei neuen Programmen (Initial accredita-
tion) darstellt. Im Moment läuft eine Pilotphase für das institutionelle Audit, an der 
zwei Fachhochschulen und eine Universität teilnehmen. Das institutionelle Audit 
baut gemäss dem Vertrauensprinzip («earning trust») auf den bereits erfolgten 
Programmakkreditierungen auf. 

Norwegen 
In Norwegen werden seit 2003 an allen öffentlichen und privaten Institutionen, die 
akkreditierte Studiengänge anbieten, in einem Zyklus von sechs Jahren obligatori-
sche institutionelle Audits durchgeführt. Die 1998 gegründete Norwegian Agency 
for Quality Assurance in Education (NOKUT) ist dem Ministerium angeschlossen; 
sie ist gleichzeitig das norwegische ENIC. 
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Schweden 
In Schweden werden alle Institutionen auf Hochschulniveau obligatorisch einem 
Audit unterzogen. Universitäre Colleges, die Universitätsstatus erlangen wollen, 
werden institutionell akkreditiert. Zuständig für die externen Überprüfungen ist die 
1993 gegründete staatliche National Agency for Higher Education (NAHE). 

Spanien 
In Spanien besteht seit 2002 eine National Agency for Quality Assessment and 
Accreditation of Spain (ANECA). Daneben existieren auch regionale Agenturen. 
ANECA ist staatlich unabhängig. Zu ihren Aktivitäten zählen Programm- und insti-
tutionelle Überprüfungen (u.a. Akkreditierungen). Geplant sind in Zukunft auch 
Audits, die die Institutionen bei der Entwicklung von internen Qualitätssicherungs-
systemen unterstützen sollen. 


